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Sehr geehrter Herr Langner,

in dem verwaltungsgerichtlichen Verfahren

Langner   Präsidentin der Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder)

erhalten Sie den Beschluss vom 2. März 2021.

Mit freundlichen Grüßen 
█████████

███
███████████████████
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Verwaltungsgericht Frankfurt (Oder), Logenstraße 13,  15230 Frankfurt (Oder) 
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Beglaubigte Abschrift

VERWALTUNGSGERICHT FRANKFURT (ODER)

BESCHLUSS

VG 3 K 1095/20

In dem verwaltungsgerichtlichen Verfahren 

█████████████████████████████████████████

Klägers,

gegen

die Präsidentin der Europa-Universität Viadrina Frankfurt (Oder), Große Scharrnstra- 
ße 59,  15230 Frankfurt (Oder),

Beklagte,

wegen Verfahren nach dem Informationsfreiheitsgesetz (IFG) 

hat die 3. Kammer des Verwaltungsgerichts Frankfurt (Oder)

am 2. März 2021

███
██████████████████████████████████████

beschlossen:

Das Verfahren wird eingestellt.

Die Kosten des Verfahrens trägt die Beklagte.

Der Streitwert wird auf 250,00 Euro festgesetzt.

Gründe:

I. Nachdem  die  Beteiligten  mit  Schriftsätzen  vom  12.  Februar  2021  und  vom 

28. Februar 2021  übereinstimmend  den  Rechtsstreit  in  der  Hauptsache für erledigt 

erklärt haben, ist das Verfahren einzustellen.



\

II. Ü be r s e ine  K os ten  is t nach  b illigem  E rm essen  un te r B e rü cks ich tig u ng  des 

b ishe r ig en  S ach - und S tre its ta n d e s  zu  en tsche id e n  (§ 161 A bs . 2 d e r VwGO ).

H ie rnach  s ind  d e r B ek lag ten  d ie  K os ten  des  V e rfa h re n s  a u fz ue r le g en , w e il d iese  A n

lass fü r  d ie  K lage  g ege be n  hat, de ren  Z ie l (tro tz  d e r m is s ve rs tä nd lich e n  F assung  des 

a n ge kün d ig ten  K la ge an tra g s  du rch  den  ju r is t is c h  n ich t v o rg e b ild e te n  K läge r) schon  

bei K la gee rheb un g  e rk e n n b a r d ie  G ew äh rung  d e r am  20. O k to b e r 2019  bean trag ten  

A u sku n ft w a r. D e r K lä ge r ha t in sow e it be re its  in d e r K la ge s ch rift a u sge füh rt, tro tz  

m eh rfa che r E r in ne run ge n  s e in e rs e its  liege  ihm  bis zum  Tag d e r K la gee rheb un g  n ich t 

e in  e in z ig e r re ch tsm itte lfä h ig e r B esche id  de r H o ch sch u le  fü r s e in e  A n fra ge  n a c r  c e ~  

A IG  vor. E r ha t fe rn e r a u sd rü ck lich  e rk lä rt, da ss  m it e in e r A u skun fts e rte ilu n g  auch  

se in  K lageg rund  w e g fa lle n  w ü rde  und d em en tsp re ch e nd  nach  E rte ilung  d e r A u skun ft 

du rch  d ie  B e k lag te  m it B esche id  vom  11. F eb ru a r 2021 auch  e ine  en tsp re chen de  

E r le d ig u ng se rk lä run g  abgegeben .

D ie  B ek lag te  ha tte  schon  in ih re r  e rs ten  A n tw o rt vom  23. O k to b e r 2019  zu  U n rech t 

d ie  A u ffa s su n g  v e rtre te n , s ie  m üsse  d ie  A u s ku n ft e rs t nach  dem  vo lls tä n d ig e n  A u s

g le ich  e in e r noch  fe s tzu se tz e n d e n  G eb üh r e rte ile n . Ih r F es tha lte n  an d ie se r -  nach 

de r im  V e rfa h re n  be re its  a nge sp ro che ne n  R e ch tsp re chu ng  des  O VG  Berlin - 

B randenbu rg  u n zu tre ffe n de n  -  A u ffa s su ng  zu r V o rs ch u ss p flic h t und ih re  o ft zöge r li

che  B ean tw o rtung  von  S ch re iben  des  K läge rs  füh rte n  dazu , d a ss  d ie  am  20. O k tobe r 

2019  b e an trag te  A u sku n ft b is z u r K lagee rhebung  am  27. Ju li 2 0 20  n ich t e r te ilt  war, 

o bw oh l im  ge sam ten  V e rfa h re n  n ie um s tritten  war, da ss  dem  K läge r de r ge ltend  g e

m ach te  A n sp ru ch  a u f E rte ilung  d ie se r A u s ku n ft zus teh t. D u rch  d ie se s  V e rh a lte n  hat 

d ie  B ek lag te  A n la s s  z u r E rhebung  d e r U n tä tig ke its k la ge  gegeben .

D ie  F rage  d e r g ru n d sä tz lic he n  B e re ch tig ung  e in e r (n a ch trä g lich e n ) G e b üh ren

e rhebung  fü r  d ie  bean trag te  A u sku n ft is t im v o r lie g en de n  R e ch ts s tre it n ich t zu k lä ren .

III. D ie  S tre itw e rtfe s ts e tz un g  e n ts p r ich t d e r vom  B e r ic h te rs ta tte r  a n genom m enen  

B edeu tung  de r S a che  fü r  den  K lä ge r (§ 52 Abs . 1 i. v. m. § 53  A bs . 2 des  G e rich ts

kos tengese tze s ).
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Rechtsmittel belehrung:

Dieser  Beschluss  ist  mit  Ausnahme  der  Streitwertfestsetzung  unanfechtbar  (§ 92 
Abs. 3 Satz 2 und § 158 Abs. 2 der VwGO).

Gegen  die  Streitwertfestsetzung  kann  innerhalb  von  sechs  Monaten,  nachdem  sich 
das Verfahren erledigt hat,  bei dem Verwaltungsgericht Frankfurt (Oder),  Logenstra
ße  13,  15230  Frankfurt  (Oder),  Beschwerde  eingelegt werden,  wenn  der Wert  des 
Beschwerdegegenstandes  200  Euro  übersteigt oder die  Beschwerde wegen  grund
sätzlicher Bedeutung der zur Entscheidung stehenden Frage zugelassen wird.
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